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TE Richeint / Geehrter Herr / fein Vater Land 
e } 


uhaſſen / 


id hat ſich vorgeſetzt / ſein Lindau zu ver⸗ 
. laſſen / 
Er ſtellet Thorn dafür zu feinem Hoff- 

. nungs⸗Ziel / 

In welchem er fein Gluͤck und Wohnung 
haben wil. 


Das wehrte Lindau kan mit vielen Herrligkeiten 
Mit andern Städten ſonſt leicht umb den Vorzug ſtreiten / 
Indem es das beſitzt / was man vortrefflich ſchaͤtzt / 
Daman beyſammen hat / was nuͤtzet und ergoͤtzt. 
Oer Hoͤchſte ſchuͤtzt daſelbſt noch ſeines Nahmens⸗Ehre / 
Es bluͤhetungekraͤnckt allda die reine Lehre / 
Dabey die Buͤrgerſchafft auch ihre Freyheit preiſt / 
Daß dieſer Orth mit recht auch eine Reichs⸗Stadt heiſt. 
Und weil der Boden ⸗See die Stadt umbher beruͤhret / 
So wird die Handelſchafft mit groſſem Nutz gefuͤhret 
Daß unter andern man hieraus gar wol erkennt / 
Weil man zu ihrem Ruhm fie Schwäbſch⸗Benedig net. 
Von auſſen iſt der Orth ſehr wol bortificiret / 
Mit ſchoͤnen Wohnungen von innen ausgezieret / 
Die Groͤſſe wird geruͤhmt / ihr Reichthum hochgeacht / 
So wird geſunder Lufft und Waſſer auch gedacht 


dit ſelb 
Ind ihr 


mangelt es auch nicht an vielen andern Sachen / 
Eil Stadt noch mehr beliebt und luſtig machen / 


Nebſt vielen Doͤrffern find derſelben Luſt und Zier. 
gellt hat auch ſein Stamm vor langer Zeit gebluͤhet / 
er ſich durch Tapfferkeit umb Ehr und Ruhm bemuͤhet / 


: Der willig Gutt und Blut den Broffen von der Welt 


Y 


Hit unerſchrocknem Much zum Dienſte dargeſtellt. 
aher die Seinigen ſchon vor dreyhundert Jahren 
eyhohen Haͤuptern ſelbſt in groſſen Gnaden waren / 
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Auch Käyfer Friederich der dritte Sie geehrt / 


` 
} 


Und Ihren Schild und Helm gezieret und vermehrt. 
At ſelben gaben ſich mit Lindau feſt verbunden / 

d ihren Auffenthalt beftändig da gefunden / 

Ja dieſe Stadt hat noch fein Vater hochgeacht / 
Die Ihn / Geehrter Herr / auch auff die Welt gebracht. 
d dieſes alles haͤtt Ihn leicht bewegen koͤnnen / 

uch feine Gegenwart der Vater⸗Stadt zu gönnen 


Und da ſich umb fein luck und Wohlfahrt umbzuthun / 


Und nach verfloßnem Ziel des Lebens da zuruhn. 
lein des Hoͤchſten Schluß wil ſolches anders fuͤgen / 

8 fol ein frembder Orth ihn ſergnen und vergnuͤgen / 
Der Bruͤder Schickſal trifft mit ſeinem uͤberein / 
Sein Gluͤck ſolebenfalls bey frembden Leuten ſeyn. 
e Tugend findet ja annoch an allen Orthen 

den Sitz und Auffenthalt nnd wird ſo pol mit Worten 
Als in der That geehrt / und wer dieſelbe ſucht / 
Erlanget uͤberall von ihr die ſchoͤnſte Frucht. 

ein nahme bringt auch mit / daß er den Hoͤchſten liebet / 
daher GOtt ſeine Gunſt Ihm zu erkennen giebet / 


Dle Aecker / Wleſen / Gaͤrt und Wein⸗Gewäaͤchs allßler 
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Alſo erhalt fein Wunſch das vorgeſetzte Ziel 
Und er bekoͤmmet das / was ſeine Seele wil: 
Sch mein: ein Tugend⸗Bild / da Leibs⸗ und Seelen⸗Galß 
Da Zucht und Erbarkeit den Sitz genommen haben 
Der das beliebt / was G Ott und Menſchen wolgefaͤlltt 
Daher ſie Jedermann wehrt und in Ehren halt. N 
Nun ſolchen Schatz hat Er / geehrter Herr gefunden k SV 
Ole wird durch Prieſters Mund e: wg Ihm heut v 1 
unden / - 
Die ihrem Nahmen pa ſich ſuchet zubemuͤhn 
Durch Ihre reiche Huld ſein Hertz an ſich zu ziehn. 
Die Freunde freuen ſich mit Ihm / dieweil ſein Hoffen / 
Nach langen Warten doch noch gluͤcklich eingetroffen / 
Sie wuͤnſchen allerſeits: Es werde Gluͤck und Heil 
Nach ſeinem eignem Wunſch Ihm und der Braut zu h 
G Ott laß dig wehrte Paar in allem Wolſeyn bluͤhen / 
Er foͤrder alles Thun und ſeegne ſein Bemühen / 
Es werde ſeine Gnad Ihm jederzeit bekandt! 
So findet Er allhier fein rechtes Vater⸗Land li: 
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